
Kurzbericht MassIMO – Teilprojekt Ericsson 16KISK073 

Die Projektarbeiten wurden von Ericsson grundsätzlich so durchgeführt wie in der TVB 

geplant. Ericsson war im Projekt hauptsächlich für die Systemspezifikation und -bewertung, 

das Design von Antennen und deren Bereitstellung für die Systemintegration zuständig.  

 

Durchgeführte Arbeiten und Vergleich mit Vorhabenbeschreibung 

AP 1: System- und Komponentenspezifikation (Ericsson) 

Ericsson leitete das Arbeitspaket 1. Im AP wurde auf den Meilenstein 1, den Entwurf einer 

Systemspezifikation, hingearbeitet. EAG koordinierte dabei die Arbeiten des Konsortiuums in 

regelmäßigen Videokonferenzen und richtete einen Präsenz-Workshop mit allen 

Projektpartnern in Rosenheim aus. Darüber hinaus fand ein weiteres Präsenztreffen bei 

Infineon in Regensburg statt, auf dem an Use Cases und Spezifikationen gearbeitet wurde. 

Der Meilenstein 1 wurde am 21.12.2022 wie geplant erreicht. Neben der Koordination der 

Arbeiten erarbeitete Ericsson einen Link Level Plan und brachte seine Erfahrungen als 

Systemintegrator ein um die Systemkomponenten zu spezifizieren und daraus eine 

Architektur zu definieren, die den Anforderungen für ein reales System genügt. Alle geplanten 

Arbeiten aus der TVB konnten abgeschlossen werden. 

AP 2: GaN Technologieentwicklung & PA Design 

Arbeitspaket 2 enthielt den Hauptanteil der Projektarbeit seitens Ericsson. Eine zentrale 

Komponente der verteilten mMIMO-Architektur sind die Antennen. Hierzu wurden Konzepte 

erarbeitet und prototypisch umgesetzt. Initiale Simulationen und Machbarkeitsanalysen 

(AP2.3.1) bildeten die Grundlage für die Technologieauswahl. AP 2.3.2. stellte die zentrale 

Arbeit für die Entwicklung der Antennen dar. Das Konzept aus AP 2.3.1 wurde ausgearbeitet 

mit dem Ziel einen ersten Prototypen zu realisieren. Auf eine weitere Optimierung (AP2.3.2b) 

wurde verzichtet weil die Anforderung mit der ersten Hardware erreicht wurden. Im Rahmen 

von AP 2.3.3 wurden Funktionsmuster der entwickelten Antennenarrays hergestellt. Analog 

zur Komponentenspezifikation wurde die Teilkomponente "Antennenarray" anhand einer 

Prüfspezifikation bzgl. Ihrer relevanten elektrischen Eigenschaften vermessen. Meilenstein 

M3 wurde somit erreicht. Für die Systemintegration und den finalen Demonstrator wurden 

dem HHI ausreichend Antennen zur Verfügung gestellt. Für die Abstimmung insbesondere 

mit der TU Braunschweig wurde AP2.2.2 genutzt. 



AP 5: Systemintegration und -Demonstration 

Arbeitspaket 5 hatte zum Ziel alle von den Projektpartnern in AP2 und AP3 entwickelten 

Komponenten in einen gemeinsamen Demonstrator zu integrieren. Dafür wurden in AP 5.1 

das grundlegende Antennenkonzept an die Schnittstelle an die Demonstrator Building 

Practice angepasst. Aufgrund von Verzögerungen beim Herstellungsprozess der 

Beamforming-Halbleiter konnte die Performance der Antenne im Systemkontext während der 

Projektlaufzwit nicht bewertet werden. Ericsson führte jedoch in AP 5.3 alternativ als Backup 

Messungen mit einem intern entwickelten Beamformer durch (siehe unten). In AP5.4 wurde 

mit an der Planung der finalen Demonstration gearbeitet. 

AP 6: Technische Bewertung und öffentliche Verbreitung (Ericsson) 

Das Projekt MassIMO umfasste Aufgaben von der HF-Komponentenentwicklung bis hin zur 

Systemintegration und Demonstration. Dementsprechend waren auch die Möglichkeiten der 

Ergebnisverwertung und -verbreitung vielfältig. Im Arbeitspaket 6 hat Ericsson dies gezielt und 

koordiniert vorangetrieben und dokumentiert werden. Die Ergebnisse wurden anhand von 

Postern und Demonstrationen bei dden vergangenen 6G Platform Events präsentiert. Darüber 

hinaus wurden die Ergebnisse von Ericsson und anderen Partnern in wissenschaftlichen 

vVeröffentlichungen publiziert (siehe unten).  

Die prototypische Implementierung des Demonstrators wird am Ende des verlängerten 

Projektes ausserdem dazu genutzt werden, die Projektergebnisse einem breiten Publikum zu 

präsentieren und die Vorteile des neuartigen Ansatzes der verteilten Mehrantennensysteme 

anschaulich darzustellen. 

 

Verwertung 

Die Ergebnisse des Projekts wurden bereits während der Laufzeit innerhalb von Ericsson 

verbreitet. Hierfür wurden die Ergebnisse regelmäßig in internen Technologegremien berichtet 

und diskutiert. Darüber hinaus wurden auch die Erkenntnisse der anderen industriellen und 

akademischen Partner in die Ericsson-Organisation getragen. Im Rahmen der 

Antennenentwicklung sind zwei wissenschaftliche Veröffentlichungen enstanden (siehe 

Schlussbericht). Darüber hinaus konnte anhand von verschiedenen öffentlichen Vorträgen 

internationale Sichtbarkeit geschaffen werden.  

 


